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armen Bauern, eine kameradschaft­
liche Disziplin, eine auf größter 
Achtung beruhende Disziplin, eine 
Disziplin der Selbständigkeit und In­
itiative im Kampfe«. (Lenin, 27, 
S. 515) Diese D. entsteht auf der 
Grundlage der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse und wird im 
Kampf gegen die alten Gewohnhei­
ten und Traditionen der Ausbeuter­
gesellschaft, durch die Erziehung 
zum sozialistischen Bewußtsein (—»■ 

esellschaftliches Bewußtsein) entwik- 
elt und gefestigt. Sozialistische D. 

ist Ausdruck der neuen gesellschaft­
lichen Beziehungen, der kamerad­
schaftlichen Zusammenarbeit und 
gegenseitigen Hilfe der Werktäti­
gen, um die gemeinsamen Ziele zu 
verwirklichen. Daher ist sie wesent­
lich bewußte und freiwillige Einord­
nung der sozialistischen Persönlich­
keit in das Kollektiv zur Lösung ge­
meinsamer Aufgaben. Die D. er­
scheint in den verschiedenen Lebens­
bereichen der sozialistischen Gesell­
schaft in verschiedenen Formen, wie 
—► Arbeitsdisziplin, militärische D., 
Studien-D., Verbands-D., Partei-D. 
Die höchste Form der sozialistischen 
D. ist die D. in der —► marxistisch-le­
ninistischen Partei. Im Sozialismus 
entwickelt sich die Diszipliniertheit 
immer mehr zu einer sittlichen Qua­
lität der sozialistischen Persönlich­
keit und ermöglicht dadurch den ho­
hen Grad von Bewußtheit und Orga- 
nisiertheit, der für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus not­
wendig ist.

Diversion: jede Art illegaler Stör­
tätigkeit durch Agenten imperialisti­
scher Staaten oder demoralisierte 
Elemente im Innern eines Landes, 
die das Ziel hat, die bestehende so­
zialistische oder fortschrittliche de­
mokratische Staats- und Gesell­
schaftsordnung zu schädigen bzw. 
ihren Sturz herbeizuführen; D. ist 
Bestandteil der —*■ Subversion. —► 
psychologische Kriegführung, —<■ ideo­
logische Diversion

Dividende: Teil des Gesamtprofits 
kapitalistischer —*■ Aktiengesellschaf­
ten, der nach Abzug der Mittel für 
die Erweiterung des Eigenkapitals, 
der Reservefonds, der Rücklagen 
u. ä. an die Aktionäre verteilt wird. 
Die Höhe der D. wird in Prozent 
des Nennwerts der Aktien ausge­
drückt. Sie ist eine Form des parasi­
tären Einkommens der Bourgeoisie; 
der Aktionär ist nur durch seinen 
Anteil am Aktienkapital mit dem je­
weiligen Unternehmen verbunden. 
Von der D. ist die Rendite zu unter­
scheiden, die das Verhältnis der 
D.nsumme zum Kurswert der Aktie 
darstellt und die »Rentabilität« der 
Verwertung des Aktienkapitals aus­
drückt.

DKP —<■ Deutsche Kommunistische 
Partei

Dogmatismus: unhistorische, ab­
strakte Denkweise, die von unabän­
derlichen Begriffen und Lehrsätzen 
(Dogmen) ausgeht, ohne konkrete 
Bedingungen, veränderte Situatio­
nen, neue Erkenntnisse und prakti­
sche Erfahrungen zu berücksichti­
gen; eine Abart der metaphysischen 
Denkweise (—*• Metaphysik). Am 
ausgeprägtesten tritt die dogmati­
sche Denkweise in Religion und 
Theologie auf. In Philosophie und 
Wissenschaft bedeutet D. vor allem 
unkritisches Festhalten an unbewie­
senen oder veralteten Thesen und 
Konzeptionen, wodurch der Er­
kenntnisfortschritt gehemmt wird. 
Eine spezifische Form des D. ist be­
sonders gegen die Interessen der Ar­
beiterklasse gerichtet. Dieser D. ist 
dadurch gekennzeichnet, daß sich 
seine Vertreter völlig unhistorisch 
auf einzelne Thesen des Marxismus- 
Leninismus berufen, ohne seinen hi­
storisch-konkreten und kritisch-re­
volutionären Geist, seinen schöpferi­
schen Charakter zu erfassen. Sie 
trennen die Theorie von der Praxis 
und gelangen in ihrer Politik zu 
einer pseudorevolutionären, sektie-


